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' Schäler des Von-Bülow-Gymnasiums auf der Suche nach Grautönen zwischen Schwarz und Weiß

Osialgie versus Stasi-Über
wachüng, Hofkunst versus
Hinterhöfl(ultur. wider-
stand und Anpassung.
Stichworte, die in der Prc
iektwoche der zehnten
Klassen des Von Bülow-
Gymnasiums immer mehr
Inhaltbekommen.

Von Doreen ZANDER

HOCHHEIM.
Seit Montas besch?iftigen sich
die Schüler der zehnlen Klas
sen mit der DDR-Kunst. Sich
damit iniensiv auseinandezu-
setzen, klappt im voll gepack'
ten Lehrplan des Schulunter-
richies wohl kaüm. Deswegen
w1üde eine ftotekhvoche in
der Bildunesstattc,,Am Luisen
park , die dem Verein Lebens
hjüe tur Menschen mjtseistiser
Behindemng Erturt gehört, tur
diese, Thema orsanisiert Ziel
ist die Auseinandersetzuns mit
dem Therna, ohne in ein
Schwarz-Weiß-Denken abzu-
rutschen oder mit Halbwissen
in Klische€s zu vedallen.

,,1€h war ia am Anfang nicht
so überzeust. Eine sanze Wo
che hier in dies€m Haüs bdngt
mcin€n Traininssplan durchei
nander. Aber mittlerteile bin
ich zieln lich bese isterl. Icl will
vor allem mehrüber das politi-

sche Svstem der DDRedahren
Planwitschaft . Sozialismus und
Staatssicherheit, das finde ich
snannend". berichtct David.
liinterarund äir die Beschäfti-
euns mit der Kunstkültur ist
;nier anderern das ßuch

'Druckslellen" 
von lürgen Gott

sclalk. Alle Schüler haben es

selesen, sich mit der Stasi-Akte
des Künstlels beschäfligt und
s,.h daflih.r h'naus die Besit-

Ie der DDR-Künst erarbeitel
,,Soziaiistischer Reaiismus
meint die polrtisch beeinfluss
ten Auftraqsbilder des DDR_
Resimes", fassen David, Karola
und Annsophie zusammen
,,Mit Marl Arl bezeichnet man
P^\rlarlen äul denen meist
kritische lnhalt€ gedrucki sind,
mit denen man Kontakt zu an
deren aüiiehmen und Miss
siände verdeutlichen wollte. le

der Empfänger hatte die Mög
lichkeii. die Karte neu eestaltet
z]rlück zu schicl.en oder vei
ierzuleiten. So entstanden Netz_
werke von Künsrlern und An-
de6denkenden". erklären die
Schüler außerdem.

lürs€n Gotrschalk ist weg€n
einer di€ser selbst g€stalteten
Postkartendmcke 1984 ins Ge
fänsnis sekommen Als Zeit
zeuge war €r gestcm zum Ge

sprach einseladen worden
..wie reaqierte ihre Familie äüf
ihre Rebellion s€gen das Sys-
tem", Iraet Karola, die mit an
deren Schülem in einer tu-
beitssruppe das Gespräch vor-
bereitei hat. ,,lch war schon im'
mer das schwaze Scha{ ir der
F.nilie". berichtet Gottschalk.

Seine Ausdmcksweise ist ge
radc heraus, das kommt bei
dcn Iueendlichen sehr gut an
Er sDricht auch von dcr Stasi
Besditzcluns: Eeon, der immer
wieder nachfrasie, interessiert
an der Kunst von Gottschalk
lnd seinen Reunden wär. und
über ihn ais lM bei der Slasi be
richtete. Als Kind habe er geme
den Trotzkopf gelesen, in der
DDR woltte er irnmer etwas
..stankem und Sand im Getrie-
be sein . Srch nicht zu verbie'
sen, trieb ihn bei diesem da-
mals sefährlichen Untertangen
an. Mit der Schere im KoPI ha
be €r durch die Mail Alt Grcn
zen aussetestei und aülrnerk
sam eeüacht. Sein Leben se
tihr.Gn wollte er nicht. be
schreibi er seine selbstzensür'

Seit sechs lahren unteminmt
das Neudieiendorfer Glmnasi-
um derartiee Projektwochen,
dic unter anderem von der
Elaneelischen Akademie un
1"ßr,;?r werden die sich dre
aüßerschulisch€ Bildung von
Schülem zum Zi€l gesetzt har'

ä

GEBANNT: Die khüLel des Von'BüIaa-Gymnasiüns lauschten Eebannt den hiah'
runge des Kütlstlers Jütgen Gottschilk Ab heute nachetl sie selbst Mail'AtI


